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vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 3 November cr Nachmittag 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Jahresrechnung der Sparkasse pro 1872
2 Jahresrechnung der Armenkasse pro 1871
3 Bewilligung der Kosten für Trockenlegung eines Kellers

unter dem Rathhause
4 Bewilligung der antheiligen Kosten für Pflasterung

eines Theils der Thorstraße
5 Wahl eines Deputirten für das Leihamt
k Vorlage die Aufnahme einer Anleihe betreffend
7 Nachbewilligung auf die Kosten des Kanalbaues in der

Kuhgasse
8 Bewilligung einer Terrain Entschädigung an die Wittwe

Wagner
Geschlossene Sitzung

9 Wahl eines Armen Borstehers im IS Bezirk
W Probeweise Anstellung eines Beamten

Der Lorsteher der Stadtverordneten
von Radecke

Zur Tagesgeschichte
Berlin 3t October Der königliche Gerichtshof für

schliche Angelegenheiten welcher sich am 3 September
hier constituirte hat am vorigen Dienstag in dem großen
Saale des Obertribunals eine neue Sitzung abgehalten
Den Vorsitz führte der Präsident Heineccius Man be
schäftigte sich im Wesentlichen mit Fragen des Geschäfts
regulativs Außerdem aber lag ein Protest des Bischofs
den Paterborn in der Angelegenheit des Kaplans Möneke
M Bekanntlich hatte dieser Priester eine Beschwerde
wegen seiner Absetzung an den Gerichtshof gerichtet und
dieser die Beschwerde angenommen da sich herausstellte
daß überhaupt gar kein Rcchtsversahren bei der Absetzung
stattgefunden halte Bischof Martin dem die Beschwerde
des Kaplans zur Rechisertigung zugestellt war hat nun
statt der Antwort einen Protest ergehen lassen der natür
lich das weitere Verfahren nicht aufhalten kann Ganz
wunderlich sind die Gerüchte daß der Gerichtshof sich be
reits mit der Angelegenheit des Erzbischoss Ledochowski
beschäftigt habe Ehe dies geschehen kann muß der Ober
präsident der Provinz den Erzbischof schriftlich unter An
gabe des Grundes zur Niederlegung seines Amtes auf
gefordert und wenn innerhalb der gesetzten Frist dieser
Aufforderung nicht Folge geleistet ist bei dem Gerichtshof
den Antrag auf Einleitung des Verfahrens gestellt haben
Ebenso unmöglich ist das Gerücht daß von der Pofener
Behörde Maßregeln zur Ueberführung des Grafen Ledo
chowski nach der Festung Glogau vorbereitet würden Auf
Grund der Maigesetze wenigstens wäre ein solcher Weg
unzulässig Man wird sich auch wohl hüten ihn zu be
treten Tritt Zder Zeitpunkt ein wo preußische Bischöfe
trotz ihrer Absetzung durch den höchsten Gerichtshof in
tzen Diöcesen ihr Amt fortführen so wird man sie nicht
aiis eine Festung schicken sondern sie aus der Diöcese aus
weisen müssen Dazu gehört allerdings unserer Meinung
nach ein ergänzendes Gesetz

Der nächstjährige StaatshaushaltS Etat wird be
stimmt eine Summe zur ferneren Verbesserung der äußeren
Stellung der evangelischen und katholischen Geistlichkeit
ausweisen Es sind zu diesem Zwecke seitens des Kultus
ministers vor einiger Zeit summarische Uebersichten des
JahreS Einkommens der Geistlichkeit wobei das Staats
gehalt von dem gemäß dem Durchschnitt der drei letzten
Jahre nach den einzelnen Einnahmequellen anzugebenden
sonstigen Einkommen getrennt aufzuführen eingefordert
worden

Die Temporalienfperre scheint in der Kasse des
Erzbischoss Grafen Ledochowski eine große Leere bewirkt zu
haben Seine Freunde unter dem ultramontan gesinnten
Mischen Adel hielten wie der hiesige Correspondent der
Osts Z wissen will vor einigen Tagen hier eine Be

lchung ab bei welcher sie die Frage in Erwägung zogen
ci eine Unterstützung für den Primas von Polen schon
nothwendig und eventuell in welcher Form sie ihm zu ge
währen sei Wie man hört einigte man sich dahin eine
Summe Geldes durch freiwillige Beiträge zusammenzu
bringen und dem Primas zur Verfügung zu stellen

Der bisherige zweite Hof und Domprediger von
Hengstenberg am Dome zu Berlin ist zum ersten Hos
und Domprediger mit dem Titel eines Ober Hof PredigerS
und dem Range eines Rathes erster Klasse ernannt

Während der Assemblee nationale behauptet
Wer für die Republik stimmt der stimmt für Bismarck

versichert die Republique franyaife daß durch eine mo
narchische Restauration Frankreich in eine für Deutschland

Sonnabend den 1 November

erwünschte Jsolirung versetzt werde Liegt der Schwerpunkt
der französischen Dinge innerhalb oder außerhalb der
Grenzen

In einem Wahlartikel der ministeriellen Provin
zial Korrefpondenz heißt es In dem Vordergrunde aller
Aufgaben der Regierung und der Landesvertretung steht zu
nächst die Durchführung des Kampfes gegen die Uebergriffe
der geistlichen Gewalt

Bezüglich der Armee welche Mac Mahon bereits
im Sacke zu haben glaubte ist es interessant zu erfahren
daß die Republik außer einigen in der Kammer auf der Lin
ken sitzenden Generalen über weitere vier active Generale
verfügt ES sind dies die Divisionsgenerale Saussier und
der Freund Thiers General Valaze endlich Chanzy und

Wimpffen
Der Berliner Correspondent der Times bestätigt

die vom Pariser Univers gemachte Angabe daß die Ant
wort Kaiser Wilhelm S auf das päpstliche Schreiben vom
7 August eine Erwiderung des Papstes bereits zur Folge
gehabt habe Wenn so schreibt dieser Berichterstatter
der zweite Brief Sr Heiligkeit noch nicht veröffentlicht

wurde so geschah dies wie ich glaube aus einem Gefühle
traditioneller Achtung nicht sowohl für den jetzigen Träger
der dreifachen Krone als für dessen erhabenes Amt Ich
glaube nicht zu irren wenn ich mittheile daß der erste Brief
durch den zweiten noch gewaltig überboten wird Ob er
für immer als geheimes Schriftstück behandelt werden wird
wagt noch Niemand zu sagen Andererseits aber wollen
wir gegen die Drohungen der ultramontanen Zeitungen
daß der Papst seine Schlußepistel selber veröffentlichen werde

vorerst noch bescheidene Zweifel ausdrücken Nachdem die
Welt ihr Urtheil über den ersten Brief ziemlich einstimmig
abgegeben dürfte Se Heiligkeit sich schwerlich beeilen durch
eine Veröffentlichung des zweiten der Berliner Indiskre
tion neuen Stoff zu liefern

Ber 28 October Dem in Delsberg Berner Jura
erscheinenden Progres zufolge hat in Pruntrut eine Ver
sammlung von Franzosen stattgefunden um über die Schritte
zu berathen welche direkt bei der französischen Regierung
gethan werden sollen damit dieselbe den im Berner Jura
wohnenden Franzosen die freie Ausübung des römisch katho
lischen Kultus sichere Also der Versuch einer Einmi
schung vielleicht auf Bestellung Nun die Schweiz wird
denselben nötigenfalls zurückzuweisen wissen

Paris 3t October Man erwartet auf das Be
stimmteste für die nächste Woche ein hochliberales Manifest
des Grafen Ehambord welches den Ueberläufern vom lin
ken Centrum als Borwand ihrer Bekehrung dienen soll

Die große Oper war mit 600,000 Frcs versichert
der Schaden ist viel beträchtlicher da namentlich alle De
korationen mitverbrannt sind Die Regierung wird die Er
richtung eines neuen Hauses möglichst beschleunigen und
einstweilen in einem anderen Theater vielleicht Thöatre ly
rique singen lassen

Der Romanschriftsteller Feydrau ist heute plötzlich
gestorben

Paris 30 October Die Assemblse nationale
welche als ein der Regierung nahestehendes Blatt betrachtet
wird will von der durch die Regierung erfolgten Entdeckung
eines Komplottes der Radikalen im Departement der Saone
et Loire wissen an dessen Spitze ein Generalrath des De
partements gestanden habe Es seien bei dieser Gelegenheit
förmliche Proskriptionslisten und Verzeichnisse von angese
henen Persönlichkeiten des Departements gesunden worden
deren man sich als Geißeln habe bedienen wollen Unter
denselben befinde sich n A die Marquise Mac Mahon
nicht zu verwechseln mit der Gemahlin des Marschalls

Mac Mahon Bestätigung dieser Nachricht dürfte abzu
warten sein Es ist der alte Schwindel der regelmä
ßig von allen französischen Regierungen versucht wurde

Paris 30 October Das Journal osficiel publi
zirt einen Armeebefehl des Kriegsministers durch welchen
der General Bellamare seines Kommandos enthoben und
in Nichtaktivität versetzt wird Derselbe hatte in einer ver
öffentlichten Zuschrift sich in einer die Souveränetät der

I Nationalversammlung verkennenden Weise ausgesprochen
s Ein Tagesbefehl des Marschall Präsidenten an die Armee

besagt es sei ein einziger Fall von Jndisciplin in der Ar
mee vorgekommen er sei überzeugt daß ein zweiter sich
nicht wiederholen werde Er kenne den Geist der Ergeben
heit der in der Armee herrsche dieselbe werde jene Einig
keit und Disziplin von der sie immer Zeugniß gegeben habe
die ihre Stärke bildeten und die allein die Ruhe und Si
cherheit des Landes verbürgen könnten sich sicherlich zu er

halten wissen Der Tagesbefehl schließt mit den Worten
Unsere Soldatenpflicht ist uns genau vorgezeichnet über

dieselbe ist eine Diskussion gar nicht möglich wir müssen
die Ordnung aufrecht erhalten und den Gesetzen Achtung
verschaffen

Rom 26 October Die Gesellschaft Jesu hat sich

1878

mit wenigen Ausnahmen zerstreut Pater Secchi der Astror
nom des römischen Collegiums blieb auf das Ersuchen der
Regierung einstweilen an seiner Stelle nachdem er wive
die Besitzergreifung der Sternwarte und ihres optischen Ap
parats der dem Vatican gehöre protestirt hatte Pater
Secchi wird noch eine geräumigere Wohnung als früher
ein jährliches Gehalt von 8 10,000 Lire und zwei Assi
stenten erhalten Je widerstandsloser die Klöster sich er
geben desto feindlicher tritt die klerikale Presse wider das

aggressive Verfahren der Regierung auf

predigt Anzeigen
Am 2l Sonntage nach Trinitatis Zieformationsfell den

2 November 1873 predigen
Zu U L Frauen Um 9 Uhr Hr Consistorialrath

v Dryander Um 2 Uhr Hr Diakonus Pfanne
Montag den 3 November Vormittags 9 Uhr Hr Su

perintendent v Franke Vor Anfang der Kirche Pri
vatbeichte und nach der Predigt Communion

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Diakonus Schmeiß er
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Commu
nion Derselbe Um 2 Uhr Hr Oberprediger Weicke

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Oberprediger Sa ran
Um 2 Uhr Hr Diakonus Niet sch mann

Ho spi t allirche Um 11 Uhr Hr Diaconus Nie t schmann
Tomlirche Sonnabend den 1 November Nachmittags

2 i/z Uhr Vorbereitung Hr Domprediger Focke
Sonntag den 2 November um 10 Uhr Hr v Neuen

haus Abends 5 Uhr Hr Domprediger v Zahn
Katholische Kirche Sonnabend den 1 November am

Feste Allerheiligen Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr
Kaplan Peter Um 9 Uhr Hr Dechant Rheinlän
der Um 2 Uhr Vesper Derselbe

Sonntag den 2 November Morgens 7 Uhr Früh
messe Hr Dechant Rheinländer Um 9 Uhr Hr
Kaplan Peter Um 2 Uhr Betstunde Hr Dechant
Rheinländer

Montag den 3 November am Feste Allerseelen früh
8 Uhr Gottesdienst Derselbe

Zu Reumarlt Sonnabend den 1 November Abends 6 Uhr
Vesper Hr Pastor Ho ff mann

Sonntag den 2 November um 9 Uhr Derselbe
Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Nachm 2 Uhr liturgischer Gottesdienst Derselbe

Mittwoch den 5 November Abends 6 Uhr Mis
sionSstunde Derselbe

Zn Manch Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Nach
beendigter Predigt Beichte und Communion Derselbe
Abends 5 Uhr Vesper Derselbe

Diakonifsenhans Vormittags 10 Uhr und Nachmittags
4 Uhr Gottesdienst Hr Pastor Jsrdan

Ev Lntherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
V,10 Uhr Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Rannischestraße 16 Vormittags
9 Nachm 3 und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienft

Israelitische Gemeinde Freitag den 31 October beginnt
der Gottesdienst Abends 4 Uhr

Sonnabend den 1 November beginnt der Gottesdienst
Morgens 9 Uhr

Die Jugendzeit des Tiberins
Schluß,

Trotz allen diesen Versuchungen sagt die Geschichte
wollte sich TiberiuS von seiner theuren Agrippina nicht
trennen er widerstand vielmehr so viel er konnte dem
AugustuS zuletzt aber doch besiegt verstieß er mit tiefem
Schmerze sein junges schwangeres Weib dessen Stelle nun
Julia einnehmen sollte

Er kannte Julia ihre Liebschaften ihre Kinder ihre
Geliebten ihre Orgien ihr freies Leben und dennoch ließ
er sich von dem Zauber dieses schönen in der VerführungS
kunst wohl erfahrenen Wesens umstricken Er lebte mit ihr
länger als ein Jahr nicht allein in vollem EinVerständniß
was leicht war weil die galanten Frauen gewöhnlich die
liebenswürdigsten sind sondern in einem Verhältniß gegen
seitiger Liebe was nur durch sinnliche Glnth erklärt wer
den kann

Julia war achtundzwanzig Jahre alt sie stand im vollen
Glänze ihrer Schönheit derjenige der sie auf kurze Zeit
fesseln sollte hatte eine traurige zurückgezogene jedoch nicht
anstößige Kindheit und Jünglingszeit hinter sich und war
noch nicht einunddreißig Jahre alt

Auch bei TiberiuS trat sobald die Stunde der Sätti
gung gekommen war ein desto unversöhnlicheres Gefühl der
Verachtung ein je schwächer er gegen die Verführungen der
Julia gewesen war

Er ließ eS nicht offen hervortreten er hatte kein Recht



nu
dazu und er mußte den schrecklichen Augustus schonen
aber als Julia zu Aquileja einen Sohn geboren und ver
loren hatte einen Sohn der nur wenige Monate lebte
war Alles zwischen ihnen vorbet Tiberius maßvoll nach
außen hin trennte sich von ihr und lebte in der Stille sei
nes Hauses mit ihr wie mit einer Fremden

Julia begann ihr ungeregeltes Leben von Neuem Die
selben Wüstlinge umgaben sie Sempronius Gracchus war
stets ihr bevorzugter Liebhaber er hetzte sie gegen Tiberius
auf er schrieb ihr Briefe worin er ihr ihren Gemahl auf
die gehässigste oder lächerlichste Weise schilderte Tiberius
ertrug Alles tief in seiner Seele die Schande und eimn
unauslöschlichen Zorn verbergend Was der tugendhaste
Agnppa aus Furcht vor dem Herrscher und aus Liebe zur
Macht ertragen hatte ertrug nun ebenfalls der schwache
Tiberius Die Macht lag noch weit von ihm trotz Livia S
Verheißungen aber Augustus war in der Nähe und Alles
zitterte vor ihm

Das war Tiberius in seiner Jugend und in seinem
Privatleben Was für drohende Symptome zeigen sich
welche strafbaren Neigungen welche begangenen Fehler
Welche offenen Laster

Man erblickt während seiner künsunddreißig ersten Jahre
noch nichts was eine verdorbene Seele und den Geschmack
am Blutvergießen bekundet nichts läßt einen schlechten
Menschen und Tyrannen erkennen

Er ist anmaßend und hart olle seine Vorfahren
sind es gewesen er ist finster sein natürliches Wesen
mußte in dem Hause des Augustus sich verschlimmern er
steht in dem Rufe daß er den Wein liebt vorüber
gehende Excesse haben ihn in diesen Ruf gebracht und sein
Benehmen hat nie die Folgen davon fühlen lassen er
liebt die Frauen bis hierher hat er nur diejenigen ge
liebt die ihm rechtmäßig gehörten man kann an ihm an
dere Fehler auffinden keiner verräth ein Ungeheuer
und hätte er zur Zeit der Republik gelebt so hätte es von
den Umständen abgehangen ob er sich dem schlechten Ge
nius der Claudier zugeneigt hätte

Aber er lebte unter Augustus bei Augustus in Ver
traulichkeit mit ihm unter einem eigenthümlicheren und här
teren Joch Hier beginnen seine Leiden und seine morali
schen Abirrungen

Als Kind ist er den Sarkasmen eines Stiefvaters
der ihn haßt ausgesetzt die Abneigung die er empfindet
und die er verhehlen muß kommt der Abneigung die er
einflößt und die man ihm nicht verhehlt gleich Als
Jüngling wird er langsam von dem Gifte des Neides durch
drungen mitten unter den Herrlichkeiten die ihn berühren
die ihm seine Mutter zeigt und die für ihn nicht sein
werden

Diejenigen die er liebt werden durch den Tod hinge
rafft die Frau die er verehrt wird ihm durch Augustus
aus seinen Armen gerissen sein Herz wird gebrochen wie
sein Wille die Aufregung der Sinne tröstet ihn nicht für
den Schimpf den ihm Julia anthut der gerechteste Zorn
muß unterdrückt und sorgsam verheimlicht werden zur
Schlaffheit muß sich Heuchelei gesellen

Welche P üsungen welche tägliche Marter welcher
fortwährende Druck der nach und nach ein aufgerichtetes
Haupt zur Erde beugt und sein Herz in unauSglättbare
Falten schlägt

Dazu die Rathschläge der Livia ihr kaltes Berechnen
ihr Macchiavellismus ihr gefaßter Entschluß Alles um der
Zukunft willen zu erdulden dazu das Beispiel des Augu
stus seine Jmmoralität seine Heuchelei und die verderb
lichen Lehren die er aus der täglichen Berührung mit des
sen Politik und Privatleben zieht

Man muß bekennen daß um dieser langen Eorruption
zu widerstehen und um einem solchen Drucke nicht zu er
liegen eine ungewöhnliche Natur ein angeborener Stolz
erforderlich ist den dreißig Jahre voll Plackereien die die
durch Livia dem Augustus entlockten Gunstbezeigungen
schlecht verdeckten nicht gebrochen haben

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der Klasse 148
Kömglich preußischen Klassen Lotterie fiel der erste Haupt
gewinn v 159999 Thlr auf Nr 13228 der zweite Haupt
gewinn von 199999 Thlr auf Nr 86249 ein Hauptgew
von 49999 Thlr auf Nr 19i24 ein Hauptgewinn v 15999
Thlr auf Nr 59922 3 Gewinne von 19999 Thlr auf
Nr 32951 49694 und 52179

3 Gewinne von 5999 Thlr auf Nr 11397 24155
und 78494

2 Gew von 2009 Thlr auf Nr 66939 u 69699
43 Gew von 1999 Thlr auf Nr 3289 3316

941 1II95 11249 15912 18136 18595 19419 S0308
20716 20758 22846 23161 23524 23818 24331
24599 33467 34954 4812S 48666 49254 53741
56613 61214 63250 68439 71945 74714 75100
75596 78194 78959 79147 80287 81869 82153
85716 88969 91792 94145 und 94517

46 Gcw von 599 Thlrn auf Nr 1574 2818 5333
6656 11930 12637 14279 15505 18588 19761 2,993
22146 22193 27235 34560 37918 40167 40603

48047 48369 48548 49785
57755 58808 59466 62854 68715 71396
75350 78775 79958 82218 82324 86314

90920 91540 92964 und87626 90009

42754 46098 46521
51205
73758
86466
93708

72 Gew von 299 Thlrn auf Nr 8483 8677 8998
16428 20062 21084
23545 26525 26672
35175 36704 37836
40345 40369 41953
51532 52594 53077
56821 59288 59325

10679 11581 15392 15777
21452 21587 22716 23054
27000 28260 28472 3II98
38104 38288 39472 39501
45358 45368 47098
53985 54516 55355
2677 63078 64338

51146
55891
67366 68894 70599 71241

71686 716S4 72088 7707S 78002 78383 79837

79403 81244 81757 84680 85436 6964 88382
88723 91273 92130 92491 92661 und 94269

Berlin den 30 Oktober 1873

Rirchtiche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 26 Oetober der Bahnar
beiter Föhre mit I A Hergesell gr Steinstraße 17

Der Dachdeckermeister Hartnuß mit D Eh Voigt
verw Heimann Gartengasse 8 Der Kunstschleifer
Aehle mit D H Dennhardt gefch Müthe Mühl
pforte 6 Der Bildhauer Müller zu Leipzig mit I
W A Oehring

Ulrichsparochie Den 26 October der Fabrikarbeiter
Gebhardt mit I P Kühne kl BrauhauSgasse 18

Moritzparochie Den 23 October der Tapezierer
Gelhaar mit M L I I Köppe Herrenstraße 17

Den 24 der Kaufmann Herz au mit M S Beß
ler Bauhof 5 Den 26 der Sattler Wegeleben
mit A M Engelmann Herrenstraße 4

Domlirche Den 26 October der Salzsieder Mo
ritz mit L W A Runzler gr Berlin 12

Katholische Kirche Den 18 October der Bandagist
Mädicke mit Wwe S Kalbhenn geb Flume Bär
gasse 8 Den 25 der Brückenwaagenfabrikant Drie
felmann mit B Thiele Franckensplatz 7

Nenmarkt Den 24 October der Kaufmann Preß
ler mit I Th M Barth Den 26 der Tischler
Wernicke mit W Hauschild kl Wallstraße 1
Der Weißgerber Sippach mit E Schreck Breitestr 15

Den 27 der Buchha ter Seidel mit B Ertel
Magdeburger Chaussee 7

Geborene
Marienparochie Den 9 Juli dem Glasermeister

Reuter eine T Alma Mühlberg 4 Den 19 dem
Lehrer Franke ein S Albert Kurt Zink s Garten 3

Den 22 dem Schuhmachermeister Sch weder eine T
Anna Henriette Marlha Barsüßerstraße 11 Den 28
dem Restaurateur Haring ein S Arthur kl Ulrichs
straße 19 Den 16 August dem Schneidermeister
Gebhardt eine T Helene Emma Trödel 7 Den
12 September dem Postillon Dr eh Haupt einS Friedrich
August Luckengasse 4s Dem Kaufmann Schmidt
ein S Albert August Paul Schmeerstraße 44 Den
39 dem Böttcher Küpp eine T Johanne Henriette The
rese Luise Brunnengasse 19 Den 3 October dem
Zimmermeister Seidel eine T Charlotte Henriette Luise
Paradeplatz 2 Den 5 dem Fabrikarbeiter Mein

hardt ein S, Friedrich Wilhelm Weidenplan 16
Militär Gemeinde Den 28 August dem Premier

Lieutenant von Madai eine T Elisabeth Marie Agnes
Mathilde Luise Mauergasse 1

Ulrichsparochie Den 4 August dem Maler
Wiedenbein eine T Laura Martha Margarethe großer
Sandberg 4 Den 26 dem Sattler Hoidis eine T,
Emma Bertha gr Sandberg 7 Den 29 dem Pfef
ferküchler Kaul ein S Gustav Carl Adelbert Leipziger
straße 89 Den 1 September dem Oekonomen Hoff
mann eine T Alma Marie Martinsgasse 7 Den
16 dem Dienstmann Lehmann ein S Eduard Franz
Carl Otto Leipzigerstraße 62 Den 24 dem Böttcher
Wiedemann ein S Fritz Christian Emil Landwehr
straße 13 Den 39 dem Schneider Heine ein S
Julius Theophont Richard kl BrauhauSgasse 15 Den
7 October dem Kaiserlichen Telegraphen DirektionS Sekre
tär Kämmerer ein S Carl Robert Otto Ferdinand
Lindenstraße 19

Domlirche Den 24 September dem Stelleraufseher
Diebel eine T Martha Pauline Emma Dachritzg 13

Hie Papst Hie Kaisers
Vom Tiberufer vom Vatican

Tönt Kriegsposaunen Geschmetter
Schsn sehen die schwarzen Cohorten wir nahn
Dumpf grollen die drohenden Wetter
Doch horch da regt sich s im demfchen Walv
Und es rauscht durch die Eichenreiser
Bis zornig es über die Alpen schallt

Hie deutsches Reich und Kaiser
Hoch flattre du leuchtendes Schlachtpanier

Als der siegenden Wahrheit Zeichen
Unsre Feinde verschließen des Helms Visir
Uns mit tückischem Trug zu beschleichen
Ihr Schild ist die Lüge ihr Schwert ist der Fluch
Hie Papst so plärren sie heiser

Wir geben jubelnd zurück den Spruch
Hie deutsches Reich und Kaiser
Durch die Welt geht ein Ahnen Es naht das Gericht

Alle Schmach die erlitten zu rächen
Denn die Seele der Menschheit sie dürstet nach Licht
Und die Zwingburg Rom s wird zerbrechen
Dann ersterben die Flüche in pfäffischem Mund
Hie Papst stöhnt s leis und leiser

Wir aber jauchzen aus Herzensgrund
Hie deutsches Reich und Kaiser

Elberfeld 28 October 1873
Ernst Scherenberg

Sprechsaal
Wie wir soebw vernehmen ist es nun doch beschlos

sene Sache daß die Mitglieder des Leipziger Stadttheaters
unter Leitung des Herrn Friedrich Haase während der in
Sachsen vorgeschriebenen Landestrauer einen Chclus von
Vorstellungen in unserer Stadt eröffnen werden

Wir möchten das Hallesche Publikum recht dringend
bitten eingedenk zu sein daß Herr Director Haberstroh
keine Kosten und Mühe gescheut hat gerade für diese Sai
son Kräfte zu engagiren welche wirklich etwas Tüchtiges

leisten und mit deren Spiel die Hallenser vollkommen zu
frieden sein können

Läßt der Theaterbesuch der schon durch den z Z hier
anwesenden Circus sehr beeinträchtigt worden ist noch mehr
nach so wird sich Herr Director Haberstroh genöthigt sehen
seine besten Kräfte entlassen und uns in Zukunft wieder
mit mittelmäßigen Vorstellungen abspeisen zu müssen

Mehrere Bürger
Eing es andt

Als einen dankenswerthen Versuch classische Musik
we rke an Stelle der leichten Speise der gewöhnlichen Un
terhaltungsconcerte einzuführen begrüßten wir die Mitt
wochs Concerte in Freyberg s Galten In wie weit die
Halle fche Capelle auch den schwierigeren Aufgaben gerecht
werden kann beweisen Ausführungen wie die des zweiten
Satzes der Beethoven schen v äur Sinfonie im 2 die der
Einleitung zur Oper König Manfred von Reinecke im
letzten Concert Die Akustik des Saales begünstigt den
Eindruck den z B das Pianissimo des letzteren Streichsatzes
beabsichtigt

Doch so viel Klagen man in Halle über verdorbene
musikalische Richtung hören kann so scheinen Thaten zur
Unterstützung eines besseren Streben vergebens gesucht zu

werden Oder sollte der niedrige Eintrittspreis für Viele
ein Hinderniß des Besuches abgeben Nach unserer Mei
nung ist aber die A t der Musik ein sicherer Maaßstab für
die Qualität und den Geschmack des Auditoriums als die
Höhe des Eintrittspreises Dr H R

vermischtes
Crefeld 27 October Mehrere preußische Land

wehrmänner katholischer Confession erließen hier folgende
energische Erklärung An die katholischen Waffengefährten
von 1879/71 Die römische Unverschämtheit geht so weit
zu erklären daß wir nach dem officiösen Blatt des Vati
kans Civilta Cattolica die bewundernswerthe Begeiste
rung nicht bewiesen haben würden wenn der Krieg nach
statt vor der jetzigen Mißhandlung unserer Kirche abge
brochen wäre Wir erheben gegen diese böswillige An
schuldigung und unerhörte Frechheit entschieden Protest
denn als wahre christkatholische Unterthanen Sr Majestät
unseres erhabenen und geliebten Kaisers und Königs wissen
wir echte Religiösität von bloßer Formlehre wohl zu unter
scheiden und lassen uns in unseren Pflichten gegen das Va
terland von Rom aus wo der Carneval gar kein Ende
mehr zu nehmen scheint nicht beeinträchtigen vielmehr sind

wir mit der Mehrheit des deutschen Volkes der Ansicht
daß wir es der Regierung nur Dank wissen können wenn
sie den ultramontanen Uebergriffm ein Ziel setzt und wenn
der Papst erklärt daß alle gelausten Christen ihm angehör
ten so müssen wir annehmen daß sein vorgerücktes Alter
in Verbindung mit der Unfehlbarkeits Erklärung ihn um
allen gesunden Menschenverstand gebracht haben muß Auf
welcher Seite unsere Kriegsgefährten bei der bevorstehenden
Wahlschlacht stehen werden bedarf keiner F rage denn für
sie wird der altbewährte Ruf Ma Gctt fm König und
Vaterland stet die Loosung sein Au ürdem ersuchen
Wir die verehrlichen Kriegervereine auch diesem Sinne
unsere unerschütterliche Treue gegen Seine Majestät den
Kaiser und König durch eine Adresse kund zu geben denn
fest und treu steht die Wacht am Rhein

Der Gegenwart macht man Mittheilung von einer
hö chst originellen in Löbau bestehenden Sitte Die Stadt
Löbau wird seit alten Zeiten von den Nachbardöifern vor
allem von dem polnischen Dorfe Zlottowo mir Holz ver
sorgt Da nun aber die Holzfuhrleute früher fast durchweg
dem Trunk ergeben waren so kam es sehr häufig vor
daß sie nat dem Holzoerkause in Löbau sich betranken dann
auf der Straße zu Falle kamen und schließlich auf das
RathhauS in die Säuferkammcr gebracht werden mußten
D s Faktum an und für sich war nicht besonders Merk
würdiges aber mit den Konsequenzen desselben waren beide
Interessenten unzufrieden der Rath der Stadt Löbau und
die Säufer Der erstere war nämlich darüber sehr unge
halten daß er für nichts und wieder nichts die Säufer
kammer im Wint r heizen mußte die letztern beklagten sich
über die misen ble Heizung wozu sie wohl Grund haben
mochten denn e n Winter hier in der Nähe von Rußland
will etwas bedeuten Nach vielem Murren machte sich die
Sache wie sie heute noch liegt Die Mauer nahmen ohne
weitere Umstände von jedem Holzwagen einen Knüppel um
damit die Heizung zu bestreiten und die Fuhrleute waren
es zufrieden denn es wurde nun urgemüthlich warm in der
Säuferkammer Ja nicht allein diese sondern auch die
Kämmereikasse das Zimmer des Bürgermeisters und das
Sitzungszimmer des Magistrats sie alle wurden reichlich
geheizt mit dem Säuferknüppel Die heutige Generation
zum Theil unbekannt mit den alten Traditionen und auch
etwas solider im Genusse des Branntweins vermag in dem
jetzigen Bestände keinen R chtsgrund zu finden und sträubte
sich schon öfter den Säuferknüppel abzugeben Bisher
wurde zwar der Widerstand mit Gewalt noch überwunden
aber die Sache wird sicher nächstens vor den Richter ge
bracht und die Entscheidung dürfte vielleicht für die Erhebung
des Säuferknüppels nicht günstig ausfallen Dann wird es
in der Löbauer Säufeckammer wahrscheinlich ungcmüthlicb
kalt werden

Herdecke 24 October Von unbekannter ruchloser
Hand wurde gestern auf ein in der Gaststube des Herrn F
Grave hängendes werthvolles Portrait Oelgemälde des
Fürsten Bismarck anscheinend Mittelst eines mit Straße
koth besudelten Stocke ein Attentat verübt welches un
willkürlich an die mittelalterliche Zeit der Bilderstürmer er
innert Es wurden an dem Bilde Auge Nase und Kinn
total zerstochen Wie wir hören hat Herr F Grave auf
die Namhaftmachung des Attentäters eine Belohnuna von
50 Thalern gesetzt



Leipzig 25 October Alle Hausfrauen Leipzigs
sowie alle Feinschmecker sind in Unruhe und Bekümmerniß
ersetzt worden durch die plötzliche Kunde daß seitens der
hohen Obrigkeit der Genuß der Leipziger Lerchen mit schwe
rer Strafe belegt worden ist keines dieser reizenden Thier
chen darf seit dem 16 October hier feilgehalten werden
bei Strafe von SV Thalern oder Haft bis zu 6 Wochen I
Diese Verordnung ist hier am 17 October veröffentlicht
worden und stützt sich aus die ZH 3 und 4 der Verfügung
des königl Ministeriums des Innern vom August 187V
das Verbot des Fangens und Schießens kleiner Vögel
betreffend

Ein unerquicklicher Zwist hat sich über dem ge
schlossenen Grabe des gemüchlichen Dichters Roderich Beue
dix entsponnen Die Gartenlaube forderte bekanntlich kurz
der dem Tode des Dichters zu einem Ehrenfoide für ihn
auf einige Sätze des Aufrufs ließen mit ziemlicher Sicher
heit auf eine bedrängte Lage des Dichters schließen Als
außerdem die Zeitungen in ihren Nekrologen das Erdenloos
des Dichters beklagten gelangten aus den Kreisen der Fa
milie Benedix Schreiben an die Oeffentlichkeit welche mit
Lebhaftigkeit den Nachrichten über eine Nothlage des Dich
ters entgegentraten Der Sohn des Verblichenen Herr
Hugo Bencdix Regisseur am Wiener Carl Theater bestä
tigte dies auch Da die Gartenlaube fortwährend bei ihrer
Behauptung bleibt daß hier Hülfe riothlhue und sich gleich
falls auf die genaueste Kenntniß der Verhältnisse beruft so
scheinen offenbar zwei Strömungen in der Familie Benedix
zu herrschen die Einem sind mit einem Aufruf an die
öffentliche Milde einverstanden den Andern widerstrebt es
den Namen des Heimgegangenen zur Vergrößerung eines
Bettelpfennigs auszunützen Die Gartenlaube hält ihre

Sammlung aufrecht und zwar wie sie sich nun ausdrückt
für eine Benedix Dotation

Für den Trompeter von Mars la Tour
Wie die neueste Gartenlaube j berichtet hat der von

Freiligrath so herrlich Besungene in dem Feldzuge auch
Etwas weggekriegt und ist jetzt dienstunfähig geworden

Der brustkranke unbemittelte Mann erhält eine Invaliden
Pension von monatlich 8 Thalern wofür er aber auch seine
Familie ernähren soll

Böte nun nicht die bevorstehende Wahl des 4 Novem
ber an welchem Tage nach erfotgtem Wahlact gewiß viele
Wahlmänner noch gesellig zusammenbleiben werden eine
willkommene Gelegenheit für den Trompeter von Mars la
Tour eine Sammlung zu einer Ehrendotatin zu ver
anstalten Die etwaigen Erträge würden wohl, am geeig
netsten an die Redaction der Gartenlaube in Leipzig zu sen
den sein

Wohlthätigkeit
Zwanzig Groschen Geschenk aus dem Vergleiche in

Sachen S K wurden heute zur Armenkasse gezahlt
Ein Thaler Geschenk aus dem Vergleiche Im Sachen

M S wurde durch den Schiedsmanu des 1 Bezirks
am 23 October zur Armenkasse gezahlt

Halle den 27 October 1873
Die Armen Direktion

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Wie in früheren Jahren wenden wir uns auch dies

mal an die geehrten Freunde unserer Anstalt mit der erge
bensten Bitte uns ihre uns so oft bewiesene Theilnahme
nicht zu entziehen und dieselbe durch recht zahlreiche Bei
träge zu unserer Weihnachts Ausstellung zu bethätigen

Nähere Mittheilung über die Zeit der letzteren behal
ten wir uns vor

Das Weihuachts Comit des Frauen Vereins

Börsen Versammlung in Halle am 30 Oet l87Z
Oesterrcichische Silbcrguldcn 94
ÄZttteri 1M0 Kilo bei wenig Zufuhr feiner Wei en siesucht Hal

tung und Preise unverändert 80 94 dtr bez
Rsggc 1 000 Kilo knappe Zufuhr fsine hiesige preishaltend 73

79 T lr bez fremde Sorten billigcr
Gerste 1000 Kilo feine Brauerwaare bleibt begehrt Preise obne

Aenderung Cheval bis 75 Thlr be Landqerste 72 74 Thlr
bez ordinäre fehlerhafte und Auswuchs entsprechend billiger

GcrstelimaU 50 Ki hiesiges unverändert Thlr zu
notiren

Hafer 1000 Kilo fest 61 62 Thlr bezahlt 37 38 Thlr p
100 M B

Hiilseilfrnchre l00 Kilo Linsen nach Größe und Feinheit bis 84 Thlr
Erbsen bis 80 Thlr Bohnen nominell bis 82 Thlr

Kümmel bei wenig Angebor Preise unverändert für hochfeinen 11 g
bis 11 hlr zu machen

Wicken 1000 Kilo ohne Handel
Mais 1000 Kilo 64 65 Thlr bez
Lupinen 1000 Kilo nicht angeboten
Kleesaaten 50 Kilo ohne Handel
Oilsamen 1000 Kilo Raps loco 88 Thlr bez 78 Thlr P 1S2 Pfd

B, Dotter ohne Angebot
Start 50 Kilo le haft begehrt loco nach Qualität

Thlr incl hezahlt
Kpmlus 10,000 Liter püt loco höher Kartossel

bez, Miben 23 Thlr bez
Rüböl 50 Kilo unverändert matt
Prima Sslaröl S0 Ltlo still
Peiroleum deutsch 50 Kilo still
Rohzucker 50 Kilo unverändert in Preisen und Stimmung B ode

knapp und fest gemahlene begehrt
Rübensyrup 50 Kilo 4V 4 /z Tylr bez
Rüvenmelasie 50 Kilo 48 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo ohne Geschäft
Kirschen 50 Kilo ohne Geschäft
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 17 18 Thlr lbez Brenn ohne Notiz
Oettuchen 50 Kilo Raps loco hiesige 2 /i Thlr bezahlt Mohn

2 Th r zu haben
Futtermehl 50 Kuo 3 Thlr bez
jtleie 50 Kilo Roggen

2Vs Thlr bez

10 10
24 /2 Thlr

Thlr bezahlt Weizen

Bekanntmachung
Im Monat November werden und zwar in den Tagen vom 1 bis incl 3 und

27 bis incl 39 di sog Mondschein Laternen an allen übrigen Tagen sämmtliche Straßen
Laternen um 5 vom 1k an bis zum Monatsschlnsse um 5 Uhr Abends angezündet

Es brennen die Mondschein Laternen am 1 bis 3 und 27 bis 39 desgleichen am
i von 8 5 von 9 und 6 von 19 Uhr an bis 12 Uhr sämmtliche Laternen dagegen am
i bis 8 5 bis 9 k bis incl 26 bis 19 Uhr und die Hälfte sämmtlicher Laternen am
7 bis incl 26 bis 12 Uhr Nachts

Die von da an brennenden Nachtlaternen werden am 1 bis 15 um 6 von da an
A zum Monatsschlusse um 6 Uhr Morgens verlöscht

Halle den 29 October 1873 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wegen Kanalbaues wird der zwischen Rathhansgaffe und Brüderstraße belegene Theil
der kleinen Steinstraße von Montag den 3 November cr ab auf 4 Tage für Reiter und
Fuhrwerke gesperrt

Halle a S den 3V October 1873 Die Polize i Ver waltung

Bekanntmachung
Mit dem 1 November c triri in dem

Dorse Delitz am Berge Kreis Mersebnrg
eine Postagentur in Wirksamkeit

Dieselbe erhält ihre Verbindung durch die
den Ort pafstrenden Personenposten

aus Halle 3 Uhr Nachm und
aus Querfurt 12 Uhr Mittags

Halle den 21 October 1873
Der Kaiserliche Ober Postdirector

Gesucht wird ein Kindermädchen
Frau Professor Schwartze

Sleinweg 25

Zum Meistbietenden Verkauf des dem Herrn Carl Fleck zuge
hörigen aus dem großen Berlin 13 Hierselbst belegenen Hauses habe
ick austragsmäßig einen Licitationstermin

am k November d I Vormittags 11 Uhr
in meinem Geschäftszimmer angesetzt

Die Verkaussbedingungen liegen bei mir zur Ansicht bereit
Halle a S den 30 October 1873

Der Iustizrath

Mlch Berkauf
Heute Sonnabend den I Noobr cr beginnt in Halle a S Bärgaffe am Markt im

Gasthof zum schwarzen Bär der Milchverkauf
cm ckotail des Ritterguts Dieskau

Bezügl meiner früheren Annonce mache ich hierdurch nochmals darauf aufmerksam
daß die Milch in unverfälschtem Zustande verkauft werden wird und bitte um geneigten
Wruch Bestellungen aus Käse und Milch ersuche ebendaselbst abgeben zu wollen

Käsesabrttant

Mädchen zum Wollsortiren und zwei Ar
beilersucht Dampf Woll Wäscherei

Eine ordentliche Aufwartung sofort gesucht
Brunoswarte 1a 1 Tr rechts

Ein lunges Mädchen von außerhalb sucht
einen anständigen Dienst für Küche u Haus
Näheres in der Exped d Bl

Än Mädchen sucht ein Kind mit zu stil
len alte Promenade 16 a

Wahlmiinner Bersammlung
Diejenigen Wahlmänner welche dem Aufruf vom 1 Oc

tober 1873 zustimmen werden zur näheren Besprechung
in die oberen Gesellschaftszimmer des Hotel Zum
Kronprinzen Hierselbst Dienstag den 4 November
eine Stunde vor der Wahl

eraebenft eingeladen

Halle den 30 October 1873

Ms äer
sKAviok aseliliiivrxel ürkvl u ktüclvkokivii küwu IZi ÄUilkolile vumpt
Wssstvinv Briquettes Lvkes Iloliülioklen u Lrvniiliol smxüsiilt I sr

ü iroi Laus ßam Zla edurK I vix/i er LalmlioL rmä
grosse Illrielisstrasse r 11

Eine herrschaftliche Bel Etage 6 Stuben
Küche Badezimmer Stallung Remise Garten
Mühlweg 11 sofort zu vermlethen Näheres
beim Hausmann oder Wilhelmsstr 9 part

Daselbst eine Wohnung von 3 Zimmern
Küche u Mädcheusiube 2 Tr

Eine herrschaftliche Wohnung ist zu
Ostern k I zu beziehe aus

Ludwig c Wörmlilzerstr 8

Möbl Stube mit Kammer sofort zu ver
miethen Brunoswarte 19 s, part
Logis f Herrn gr Märkerstraße 21 1 Tr

Ein anst Stuben College wird gesucht
Königsstraße 2V 3 Tr

Daselbst ist eine Schlafstelle offen

Anst Schlafstelle Schülershos 4 2 Tr
Schlafstelle mit Kost Herrenstraße 11
Anständige Schlafstelle Domplatz 9
Schlafstelle Laucwehrstr 15 im Hofe
Schlafstelle f anst Herrn Kuhgaffe 7

Schlasst gr Ulnchsstr 52 Ho f links 2 Tr
2 an st Schläfst gr Ulrichstr 11 H
Anst Schläfst offen Marlinsgaffe tx

Ein freundlicher luftiger
Boden zum Wäschetrocknen ist
zu benutzen Lindellstraße 7

Eine große Wohnung im Königsvlerlel over
in der Nähe des Waisenhauses im Preise von
299 bis 259 H wird zum 1 April gesucht
Adressen abzugeben Königsstraße 32 part

Eine Wohnung im Preise von 75 1 j9
Thaler wird Neujahr zu beziehen gesucht

C Iahn gr Ulrichsstraße 58

Zum 1 April k I ist die neueiugerichlele
1 Etage best in 3 St 3 K n allem sonst
Zub z Pr v 189 z verm kl Ulrichöstr 7

S Z St O K u Zul
in der Nähe des Bahnhofes von ruhigem
Miether 1 Januar gesucht Offerten

V in der Exped d Bl
Eine geübte Maschinennäherin sucht M

Beschäftigung oder auf Herrenarbett Näheres
Land wehrstraße 12 im Hofe

Laden mit Ladenstube zum 1 April
1874 zu vermiethen Barfützerstratze 19

St K Kochgel 1 Jan an einz ruhige
Leute zu vermiethen Zu ersr in der Exp

Eine anst junge Dame findet Kost u Logis
in einer geb Familie Zu ersr in d Exp

Eine möblirte Stube mit Bett sofort zu
vermiethen Näheres bei F W Klaich

Eine fein möblirte Stube u Kammer kann
sogleich von einem einzelnen Herrn bezogen
werden gr Sandberg 4 2 Tr

Fein möbl St n K Ralhhansg 3/4 II
Eine elegante Garcon Wohnung 4 P ecen

an 1 oder 2 Herren per 1 Januar zu ver
miethen Leipzigerstraße 55 II

Tüchtige Kesselschmiede und
Feuer Arbeiter finden dauernde
Beschäftigung in der Fabrik von

in Hann Münden
Ein kräftiger Bursche von außerhalb der

gut empfohlen wird findet in meinem Ge
schäft sofortigen Dienst

A Kranlz gr Stm stütze 11

Lehrlings Gesuch
Lehrlinge unter günstigen Bedingungen

sucht sofort oder 1 April 1874
C Schellenberg Holzbildhauer

neue Promenade 12

Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
tüchtiges Mädchen findet zu Neujahr bei
hohem Lobn einen guten Dienst in der

Ctchoriensabrik am Ki chttzor 5

Feine Gareon Wohnung
mit Kabinet sofort oder 1 December zu ver
miethen gr Ulrichsstraße 8 Iste Etage

Möblirte Stube und Kammer sofort be
ziehbar Leipzigerstraße 94

Freundlich möblirte Stube u Kammer zu
vermiethen Moritzkirchhof 14 2 Tr

FeinmöblirteS Zimmer an einen anständigen
Herrn sofort zu verm Liebenauerstr 6 part

Eine kleine Stube ist sogleich zu beziehen
Langegasse 22

Zu vermiethen eine nnmölil frenndl
Stube Zu erst gr Ulrichsstr 39 i L
Möbl Sk u K zu verm gr Stcinstr 3

Eine kleine möblirte Stube zu verniielhen
Trövel

Ein Schueldermeifter wünscht Arbeit auf
feinere Confection Zu erfragen in d Exp

Ein Primaner der Latma wünscht Sllm
den zu geben Offerten nebst Preisangabe
unter T H in der Exp d Bl abzugeben

Em Schlüsselbund verloren Gegen Be
lohnung abzugeben Geiststraß e 42 II

Ein kleiner weißer gelbgesteckler Hund mit
einem braunen Ohre entlaufen Gegen Be
lohnung abzugeben

Margarethenstratze 4
Eine Peitsche g snnden

Schmeerstraße 17

Am 23 d ein kl gold Ring gefunden
Abzuh bei Wittwe Schleusier Graseweg 15

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Heute als den 39 October starb nach
langen Leiden in Gott ergeben sanft und
ruhig meine liebe Frau und Mutter

Friederike Knoll geb Schmidt
Ernst Knoll Schmiedemstr

Königliche meteorologische Station
39 October 1873

Swnd
Par Lin

DspKSr

Pa Lw

Aewt
geucht
Hcücent

ÄNstw

R r d
M d

Morgs 6
MKags 2
Wdj 10

334 96
333,73
331,60
333 4i

2 35
3,13
2 80
2 76

91 4
77 7
85 4
84 8

28
8,0
5,6

55

NO1
ONO1
O1

Volksküche kl Klausstr 5
Sonnabend Weißkohl mit Rmdfliisch
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500 St Rips Kleider das Kleid zu 1 A 20
Schmecrstr 41 I Schmeerstr 41

Kragen

Extra frischen Seedorsch empfing G Friedrich
Frische Kieler Fettbücklinge bei

Bärgafse 1l am Markt

und Radmäntel Burnusse und Jacken erhielt wieder von Berlin einen großen Posten

zxzx Schmecrstr 41 I Schmecrstr 41

Mein halte hiermit beiBedarf bestens empfohlen K
Mühlgraben V vk il vik Zabels Bad

Regenmäntel
3 4 5 k 7 1V H

Herbst und Winter

2 3 4 4 6 9 A
Muter kalötots
3 6 8 16und

l /z 2 3
Angora Rips und

Doppel Tücher
2 2Vz 3 u 4 A

Kleiderstoffe
Ripse und Köperstoffe

in neuester Farbe und kräftiger Waare
5 n 6

Ripse und Köperstoffe
ganz Wolle 8 u 9

KAM
GC gr Steinstr GG

empfing soeben in ausgezeichnet schöner Waare und empfiehlt

4 billigst DÄ lS l alz v Leipzigerstra e 21
Heute werden 2 Hirsche geschlachtet welche ich in kleineren und größeren

Bratenstückchen abgebe Kochwild per Pfund 3 Sgr große Hasen 25 Silbergr
frischen Dorsch Magdeburger Sanerlohl täglich frischen rnss Salat Teltower
und Kerwel Rübchen grüne Pommeranzen Sprotten und Bücklinge

Lebende Goldfische ö Stück 6 Sgr empfiehlt

am Markt

HarläsedMKrderöi
in 13 xrnelitvoNen arlien

1 llauelio an der MoritMrche 5

von i 8edultx6 gr Steinstr 17
empfiehlt sich einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend zur Auswahl und An
fertigung aller möglichen Arten von Fußbekleidungen sowohl für den Salon als auch für den
täglichen Gebrauch nach den stets neuesten englischen deutschen und französischen Mustern

U Wasserdichte Jagdstiefeln und Jagdschnürstieseln von echt russischem Juchten
Seehund und englischem Rindleder

KZ Herren und Knaben Stnlpenstiefeln in eleganter Ansstattnng

Mit heutigem Tage eröffnete groszer Schlamm 10 den meines
Kornbranntweins Essigsprits

und sämmtlicher ins Destillationsfach passender Artikel als

iMuvurv Iluui OoSuae kuusek
et vtvDie Rornbranntmein ZZrennerei Essigsabrik u Deflittation von

vorm 0 AatNo
großer Schlamm Iv a

IVit II II ewxükiilt sied
Mr billigten öe rZunZ aller in Lanlitavli einselilsMnäen ke ekätte

Zeschäfislokat ISaltv S8 Leipzigerjlraße 7

Wrtinjs lkilloil
FKNÄWWOßK
U M6 6g1iM8toM
osserire ich in ganzen oder halben
Stücken zu TMr 88 z rvR8viK

II 0
VeiBne ÜKtiliirsiit

Heute Sonnabend Abend

Frieassee von Hühner
Neue Sendung Cra eaner Bier ff

Rene mar Voll Heringe g Stck IVs A
Neue ger Voll Heringe a Stck IVs
Neue Neunaugen a Stck 2 2V 6 A
Franks Röstwürste a Paar 2Vs er
hielt

Prima Magdeb Sauerkohl it iv
z Neue türk Pflaumen vorzüglich schön
osferirt billigst Julius Herbst

Bekanntmachung
Vom 1 Novemb r d Js ab kostet auf

der Grube Alt Zscherbeu
1 Hectoliter Förderkohlen 3 H
1 Hectoliter Knorpelkohlen A
1 Hectoliter Slückkohlen 5 /z

Größere Abnehmer wollen mit uns wegen
des Preises in Unterhandlung treten

Halle den 30 October 1873
Psäuuerschaftliche Saliueu und Berg

wer ks V erwaltnng
Täglich frische Beilchen sind zu haben in

der Blumenhandlung von
F Ranchfntz Mark 15 vis a vis

der Marktkirche

Prost KM
Auf vielseitiges Verlangen ist von heute

an meine kleine Restauration wieder geöff
net Ein Beefst 3 A 9 H, Braten 5
Bier 1 3 H Fr Thurm

Eine Siuger Nähmaschiue
ist billig zu verkaufen Täglich zur Ansicht
von 10 2 Uhr

gr Ulrichsstraße 8 erste Etage

Ein Pianino fast neu stark
im Ton für 180 Thlr zu verkau
fen Lindenstraße 7,1 Tr

Gute Fedcrbctten sind billig zu verkaufen
Unterberg 25 2 Tr

Aura Lösten eines I e88iiQA rÄbma l8 in LranuseliveiA unä äer Tloxstock
LtiktunA in HuöälindnrA virÄ

II II I l 0kv880I Dr 6l080lw
sevds VorträKv au8 cker ckvntselivQ I itteratur ckes 18 altrlianckerts Zlitt

v i t 7 LII r vom 12 November ad im 8 te iv
kalten

I Nnilisnbillets 2 liili KiU e nziöllle ersonen 1 KIr sinä daden bei
AliiZllniann

i l
Sonnabend den 1 November 187S

Z Gastspiel der Mitglieder des Leipziger S tadttheaters
unter Direction de8 Zerrn trivlliioN Ilaasv

Sie ist wahnsinnig
Drama in 2 Akten nach Mslesville s MIe st kolls bearbeitet von Schneider

Lord Harleigh Friedrich Haase

1 Arie aus Faust von Spohr gesungen von Herrn Gnra
2 Romanze L äur für die Violine von Beethoven vorgetragen von Herrn

Concertmeister Röntgen
3 Ständchen aus Weibertreue von Gustav Schmidt gesungen von Herrn Gnra
4 g Air von I S Bach d Tambour in von Leclair vorgetragen von Herrn

Concertmeister Röntgen
5 Heinrich der Vogler, Ballade von Löwe gesungen von Herrn Gura

kimteiltllill
Heute Sonnabend Schlachtefest früh 9 Uhr
Wellfleisch Abend frische Ä5urst u Suppe

MriNiin 8
Sonnabend früh Pökelkuocheu Gänse

und Hasenbraten Bie r ff

i lirabei z lieztaiii sti vii
gr Klansstra e 18

Sonnabend Abend Wurstauskegeln und
musikalisch e Abendunterhaltnug

Rckels Brauerei
Merseburger Chaussee 7b

Sonnabend Schlachtefest früh 9 Uhr
Wellfleisch Abends div Wurst n Suppe
Bier excra Tischgäste werden noch ange
nommen

Sonnabend den i N ember 1873
IM SchlachtefcÄ

Sonmag Wurstanslexela Bier ff

Das Schwert des Damoeles
Schwank in 1 Akt von G zu Puilitz

v o vireotion
Einem geehrten in und auswärtigen Publikum hiermit die ganz ergebene Anzeige

daß ich die

Restauration zum Ii arKfrüher Loeks Klarten NlvvsvkurKer SV
übernommen und neu restaurirt habe

Indem ich nun um recht zahlreichen Besuch bitte verspreche ich stets mit guten
Speisen und Getränken aufzuwarten

Halle a S den I November 1873 Hochachtungsvoll

Bairisch Bier aus der Freiherr v Tucher schen Brauerei in Nürnberg Z Seidel 2 A

Eine Thür 3 Steinstufen 1 Dachfenster
preiswerth z u verkaufen Brunoswarte 10 a p

Ein Schwein ins Haus zu schlachten ver

kauft Fleische rg asse 28
Unterzeichneter wünscht ein Bücherregal

zu leihen Näh Leip zigerstr 104 Kette
Feine Fracks kaust fortwährend

F Fischer
3 4000 H werden ans ein hiesiges Grund

stück zur 1 Hypothek von einem pünktlichen
Zinszahler sofort zu leihen gesucht Gefällige
Offerten L M in d Exped d Bl niederzul

AU Rlii K Restauration zum
Heute Abend WHZZS V Iv I ItStv Mittags 1 Uhr Anmeldungen zum Abonnement werden

angenommen IlviUiixRestauration Landwehrstraße 2
Sonnabend den 1 November Schlachtefest

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wnrst und Suppe
Heute Sonnabend den 1 November

Von 9 Uhr ab Wellfleisch Abends Suppe und div Wurst ff Biere

I ZU kvstauratiou1iatIiIiau8M88v 15

NÄ7 Vt Ät rltempfiehlt ff Berliner Tivoli in Flaschen als etwas Ausgezeichnetes

ktsiimi Kiebielieiizteiii
l Morgen Sonntag

I5z NlIRRR8Kii
Anfang 3 Uhr

VMMLKC
Von Sonntag ab Kirmes wozu ergebenst

ei nladet G Kurzhals
Stadt Theater

Sonntag den 2 November 1873
Mit aufgehobenem Abonnement

Neu Zum 1 Male Neu
Liebhabereien

Grosse Posse mit Gesang u Tanz in 3 Acten
und 6 Bildern von H Salingre

Musik von A Conradi
In Scene gesetzt vom Regisseur Hrn Behrens
1 Act 1 Bild Angel Liebhabereien 2 Bild
EhevermittelungS Liebhaberei 2 Act 3 Bild
Thier Liebhaberei 4 Bild Liebhabertheater
Liebhaberei 3 Act 5 Bild Tanz Liebhaberei

6 Bild Fest Liebhaberei
Montag den 3 November

27 Vorstellung im 1 Abonnement

Ganz nenl j zyj ch f Ganz neu
Lustspiel in 4 Acten von

Dr I B v Schweitzer
In Scene gesetzt von Herm Haberstroh

Mauf dem I
Königsplatzj ORrvIAH Halle a S

Heute Souuabeud den 1 November
Abends 7 Uhr

grosse Xoillikvr Voi ktellirnF
Motto Du sollst und mußt lachen

Morgen Sonntag 2 November

um 4 u 7 Ulir

Für die Redaction verantwortlich O Bertra m Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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